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Dieutſchland 
a Berlin, 2 Januar. Das ſoeben zur 
Ausgabe gelangte Novemberheft ver Monatshefte 
zur Statiſtik des deutſchen Reiches für 1881 ent- 
Hält einen einge enden Bericht über die Brannt⸗ 
‚wernbrennerel und die Brauntweinbeſtenerung im 
wbtutſchen Zollgibiet während des Etatsjahres 
1880—1881, welcher bes Gegeuſtand in ſeiner 
techniſchen, kommerziellen und ſieuerlichen Beben · 
tung beleuchtet. Vorausgeſchickt ſind kurze Er- 
Buterungen, die den Angaben der Direktiobeßör⸗ 
den entnommen find. Danach hat ſich der Ertrag 
der Steuer in gedachtem Jahre gegen das Vor 
Lache ia den meiſten Direktivbtzſeken erheblich ge- 
ſeigeit und dazu vorzugswetſe der verſtürkte Be⸗ 
leb ber Kartoffelbrennereten Veranlaſſang gege⸗ 
ben. Da die vorjährige Ernte einen beſonders 
roten Vorrath an Kartoffeln geliefert hatte, dieſe 
aber weten der naſſen Witterung zu faulen be ⸗ 
Sarnen, fo mußte auf eine raſche Verwendung 
berſelben Bedacht genommen werden, und ſchon 
diefer Umfanb verurſachte einen forcirten Betrieb 
| ber Rattoffelbrennereſen. Aber auch die Preis⸗ 
| Sonianktusen waren von ſehr günſtigem Elufluß. 
Ste Getreidebrennerel iſt in den nieiſten Direktiv⸗ 
bezürken gegen das Vorfahr zurückgegangen, und 
ar im Folge der ſchlechten Ernte; ein Gleiches 
gilt von der Verwendung des Weines und des 
Kernobſtes, wogegen das Steinobſt in Folge einer 
guten Ernte in der Rheinprovinz und in Elſaß⸗ 
Lothringen eine vermehrte Verwendung fand. Die 
gauünſtigen Spritpreiſe waren vorzugsweiſe durch den 
Ferken Bebarf des Kusfandes hrevo . 
(Einfuhr von Branntwein hat nachgelaſſen, was die 
„Bollerhshung verurſacht hat. Die Technik des 
Breunereibetriebes hat auch in der abgelaufenen 
Etatsperlode wieder neunenswerthe Fortſchritte auf- 
„zuweilen. — Es befanden im Berichts jahre 
40,240 Breunereien (136 weniger als im Bor · 
fahre)... Von dieſen waren 26,801 im Betriebe 
«BEL weniger). Die Brauntweinſtener betrug nach 
bing der Boniſtkationen ic. 47,098,758 M. 
1,351,073 N. mehr). 
Das Schluß ergebnußß der Volkszählung vom 
1. Dezember 1880 ergiebt für das deutſche Reich 
wie Ziffer von 45,234 061, davon 22 185,433 
mänmlich und 23,048 628 „eiblich. Die Ber- 
| mehtung gegen die Zählung von 1875 beträgt 
ö danach 2,506,689. Auf Preußen kommt eine 
Bevölkerungsziffer von 27,279,111 (gegen 
25,742,404 im Jahre 1875), auf Baiern 
5,284,778 (gegen 5,022,425), auf Sachſen 
2,972,805 (gegen 2,760 586), auf Würtemberg 
1,971,118 (gegen 1,881,505), auf Baden 
1,570,254 (gegen 1,507,156) w. f. w. Die 
(Bevölkerung hat ia allen Bundesſtaaten und in 
N allen einzelnen Kreiſen derſelben zugenommen, mit 
* alleiniger Ausnahme des badiſchen Kreiſes Walds⸗ 
hut, wo ein Abgang von 199 ſtattgehabt hat. 
j i Im Monat November v. J. waren im beut- 
ſchen Zollgebiet 266 Rübenzucker⸗ Fabriken im Be ⸗ 
triebe, davon allein in der Provinz Sachſen 136. 
Dleſelben verſteuerten 12,332,150 Doppelzentner 
5 Rüben. Eingeführt wurden vom Zollauslande 


DEE Yu Rdn 
gungen in allen eugliſchen Reglerungowerften und 
dem Befehl zur ſofortigen Vollendung aller he. 
gonnenen Kriegsſchiffe ſcheinen ernſte Ereiguniſſ 
Betreff Egyptens bevorzuſtehen. Die Berichte 
entzliſchen Botſchafter an den kontinentalen Höf 
ſollen bedenkliche Wendungen in der egyptiſchen 


manne, der die Befreiung Griechenlands, dat Vater des ominöſen Friedens von San Stefano, 
Bürgerkönigthum in Frankreich, die konſtituttonellenſſſt, einer Reorganſſatlon unterworfen werden und 
Reformen in Deu ſchland ſich gefallen laſſen mußte dabei eine Theilung erfahren ſolle, um dem Gra⸗ 
nicht die Rede ſein. Fürſt Blsmarck aber herrſchſſen Tſcherewin, dem Chef der perſönlichen Sicher⸗ 
in Europa, ohne von Seiten irgend eines Staatelſ heit des Zaren, ecwelterte Kompitenzen auzuver⸗ 
eine ernſthafte Oppofition befürchten zu mäſſen trauen. Es wurde damals hinzugefügt, daß eine 

is ihm an Macht noch fehlte, das hat ihm bei derartige Umwandlung des Ministeriums des In⸗ Angelegenheit als moglich erſcheinen laſſen 
Oclentkrieg in die Hände geſpielt. Der einzig nern dem bisherigen Leiter deſſelben Veraulaſſung die oben erwähnte Thätigkeit des engliſch 
Staatsmann von Macht und Aufehen, der unab geben würde, feine Entlaſſung zu verlangen und rine⸗Miniſteriums wäre auf die dadurch 
hängig von dem Fürſten Bismarck feinen Weg zi daß man ihm dieſelbe nicht verweigern werdt. fenen Beſorgniſſe zurüchuführen. Nach and 
gehen vermochte, Lord Bracons ſteld, weilt nich] Da indeſſen die Nachrichten über die Poſttlon des Berichten handele es ſich, wie bekannt, um 
mehr unter den Lebenden. So iſt Jürſt Bismardi Grafen Igugtleff ſich bisher meiſtens als ungenau meinſames Vorgehen mit Frankreich in 
nicht nur der Kanzler des deutſchen Reiches, ſon oder gar unzuverläſſig erwieſen haben, fo wird es Egppteng. Jedenfalls wird Deutſchland Über 
dern in Wahrheit der Kanzler der europäiſcheiſ gerathen ſein, vorläuſig abzuwarten, welche Deu⸗ viplomatiſche Aktion hinaus nicht in die Angel: 
Politik. Alle Staaten find nur bemüht, ſich ſein tung man der Zweitheilung feines Reſſorts in Tun- genheit verwickelt werden. % N 
Wohlwollen und ſein Vertrauen zu erwerben] digen Kleiſen geben will. Wird doch von anderen Auslaund. Di 
Das find nicht nur äußerliche Ehrfurgtshezeigund Perſonen, die auch über gute Saformationen zu Wien, 1. Jaauar. Die Mitglieder der vom 
gen, darauf berechnet, geheime Verschwörungen und] verfügen behaupten, verſichert, daß man für den Sultan nach Berlin entfandten Speplalmiſſion Bad 
feinbjelige Pläne zu verdecken, ſondern die Staaten Grafen den Poſten eines Bicekanzlers einzurichten auf ihrer Rückreiſe in Wien Gegenſtand der freund 
meinen es ganz eruſthaft, wenn fie die Freundſchaft und ihm thatſächlich diejenigen Funktionen zu über ⸗ lichſten Aufnahme Seitens des Kaiſers c 
Deutſchlands ſuchen. Auch herrſcht unter den Völ⸗ tragen brabſichtige, die nominell noch der ganz und Mintſteriums des Auswärtigen geweſen. Hei 
kern Europas nicht jenes Gefühl dumpfer Unzufrie⸗ gar abgeſtumpfte und ſich ferne von den Staats⸗ Aufnahme ſollte der Pforte als Beweis dienen 
denheit, welches ſonſt immer einen Staat bedrohte] geſchäften in Nizza aufhaltende Fürſt Gortſchakoff daß jeder entgegenkommende Schritt der 
der beſonders große Macht erlangt hatte. Nein, bekleidet, die jedoch in Wirklichkeit ohnehin bereits hier berettwilligſte Erwiderung Anden wird. 
die Autocität des Fürſten Bismarck wird nicht nur zum größeren Theile dem Eiufluſſe des Grafen beſonderen Auftrag far Wie scheint AR I 
von den europälſchen Staatsmännern, ſondern auch Ignatieff unterſtehen. Bekanntlich ſteht der Letztere Spezlalmiſſton übrigens nicht gehab 
von den meiſtern Völkern Europas willig anerkannt in den Rufe, dem deutſchen Reiche und der von Jusbeſondere wird die Nachricht von 
Deſterreich iſt mit Deutſchland auf's Engſte ver- demſelben inaugurirten öſterreichiſch⸗deutſchen Poli⸗ tigten Abſchluſſe eines dentſch öſterre 
bündet; Rußland hat ſein Schmollen aufgegeben tit nicht allzugroße Sympathien eatgegenzubringen; Bündniſſes in das Reich der Mare 
und fig am bie Freundſchaft Deulſchlands bewor⸗ ja in der letzten Zeit If ſogar von augenſcheinlich Der Führer der Miſſion Ali Nizamt 
ben und die anderen europäiſchen Staaten ſind in beenfener Seite darauf hingewiefen worden, daß ſich hierüber in einer Unterrel mit 
gleichen. Maße bemüht, Alles ängſtlich zu vermel⸗ die Beziehungen Dentſchlands zu Rußland nicht dard „Rorrefpen 
den, was fie in Selfpait: wt deu, Gesten Sie ben wäugensweizen. Warmegral beſthen und daß chen: „Die Tür 
marck bringen könnte. Sogar der Sultan Fest] oi Ueſache davon auf Seiten Rußlands lietzk. tigen einer Ma eng 
jenen größten Stolz darein, daß Fürſt Bismarckf Beſtezt wirklich zwiſchen den beiden Reichen eine tan auf dem Fuße eines Alllirten mit 
ihm feine Gunſt gewährt, und mit Hilfe des deut-] Berſtimmung, jo wird die Frage des Bleibens oder zänen ſammllicher Mächte. In dieſen Aug 
ſchen Kanzlers glaubt er in Aflen und Afrika die Gihens des Grafen Ignatieff auch für Deutſch⸗— fuhr Ali Nizami fort — „urgirt Deniſt 
Sache des Jolam vertheidigen zu können. land zu einer Angelegenheit von hoher Bedentung, wie ich glaube, keine Aaſprüche gegen Fr 

In dem abgelaufenen Jahre nun iſt die un⸗ deren weitere Entwickelung man nicht ohne Span⸗ N 

geheure Machtſtellung Bismarck's mit imponirender nung wird abwarten können. ’ 
Deutlichkeit zur Erſcheinnng gelaugt. Die Sonne — In Frankreich will mau bereits wieder 
ſtrahlt in ihrem hellſten Glanze. Da lohnt es ſich von verſchledenen Minifterkeifen Wind haben. Nicht 
wohl, zn fragen, wie der außerordentliche Maun nur der Minlſter Waldeck⸗Rouſſean, der das In⸗ 
bie ihm eingeräumte Stellung benützt und ange- nere verwaltet, ſondern auch der Kaltuominiſter 
wendet hat. Es läßt ſich nicht leugnen, daß er Paul Bert und der Finaazminiſter Aleia-Targe, 
der Welt viele Ueberraſchungen zu bereiten ver- ſollen auf dem Punkte ſtehen, ihre Eallaſſung zu 
ſtand. Eine folge Ueberraſchung war die Wieder nehmen Mit dem Erſtgenaunſen hat Gambetta 
anfrichtung des Drei⸗Kaiſer Bundes; eine ſolcht einen perſönlichen Konflikt gehabt, im Verlauft 
Ueberraſchung war bie Botſchaft an den deutſchen peſſen er Herrn Waldeck Rouffean fo geringſchätig 
Keichskag, das Bermächtuiß des deutſchen Kaifers behandelt haben ſoll, daß dieſer tieſverletzt in die 
gleichſam an die deutſche Natton und eine ſolche Provinz reiſte. Welche Geünde vorliegen, um 
Ucberraſchung war auch das Aufwerfen der Bapf- auch den Kultusminiſter zur Mieberlegung feines 
frage. Das Teſtament des Kal ſers Wilhelm ist Amtes zu vrranlaſſen, iſt noch uicht näher bekannt. 
hauptſächlich den ſoztalen Reformen gewidmet und Bezüglich des Finauzmlulſters behauptet man, daß 
es laßt ſich nicht leugnen, daß hier vom Throne Gambetta ſich über deſſen Finanzpolltik miß billigend 
aus das Gefühl der Menſchenliebe in erhabener geäußert habe, weil ſie angeblich die franzöſiſche 
Welſe zum Ausdruck gebracht worden if. Allein Rente herunterdrücke. — Im Grunde behauptet 
dieſe Reformen find gleichzeitig ein Eingriff in die man jedoch, daß die Herrſchergeläſte Gambetta's 
bisherige Organiſation der Geſellſchaft und ſie den Genannten die Fortführung ihrer Aemter zur 
8 wenn fie zur Durchführung gelangten, die Unmöglichkeit machen. 

mnipotenz des Staates in einer Weiſe erweitern, Es Berl. Tabl. breichtet von einer 
daß die ſoziale Freiheit und die Freihelt der In⸗ Karte 9175 Königs Sbaben 1125 Neuj ahrs⸗ 
dividuen darunter leicht Schaden leiden könnten. empfang der Kapimer- Deputation, welche in der 
Während aber Kür Bismarck mit feinen ſozlalen] Bevölkerung der itallenlſchen Hauptßabt viel Auf⸗ 
Reformen dem Sozialismus zuftenert, iſt er gleich ſehen und Befriedigung erweckt. Danach hätte 
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nicht aus meiner eigenen ſicheren K 

kein Diplomat, ſondern Soldat bin 8 

wurde ich von meinem Souverän für die befon 

Miſſon auserſehen, dem deutſchen Kalſer eine 

Auszeichnung zu überbringen und die 

wieberholen, welcher ih der Sultan Fr diente, 
t aft, 


indem er die Gefühle herzlicher Frrundſe 
er für dieſen Monarchen hegt, aus 
rend, wie ich bereits bemerkt habe, 
dem Fuße der Allianz mit fämmitli 
natürlich für Friedras zwecke, ſteht, 
die beglaubigten Diplomaten ber Pfo { 

anderes Abkommen zu treffen, tm Falle Umfänd 
entſiehen ſollten, welche eine engere Annüht 
an irgend eine der Regierungen erheiſchen“ 
die Frage des Korreſpondenten, ob es ſich 
tige, daß demnüchſt eine außerordentliche B 
nach Wien geſandt werden ſoll, um bi 
Franz Joſef eine ähnliche Auszeichnung, 
ſüngſt dem Kalſer Wilhelm verliehene, zu 
bringen, antwortete Ali Nizaml: „Dat 
möglich. Es hängt gänzlich von dem ©ı 
aber ich habe nichts über die Angelegenheit 
Da ich auf meiner Rückreiſe Wien berühren 
konnte ich natürlich nicht umhin, dem Katſer 
Joſef meine Aufwartung zu machen, ber nt 


249,635: kg raffinirter Zuder, 209,396 kg Roh⸗ 

amd, ee eee, Malle: e ee, g den delng bemüht, die Macht der Religion und die gan, Humbert erklärt, daß das ttaltemifche Peſez, ſehe gewogen war, als ich Hier in 88 
JJ)% . au verfärten. welches den Schuß des Papſtes ansſpricht, un- stadt Audierte und ſpäter Heneralkonſul 
55,945, 10 kg Nehinder und 45 18,800 Eg Man möchte das Geheimnuiß des neuen, kom⸗ möglich der Gegenſtanv elner Internationalen Dis⸗ war. Dies if der einzige Grund, warum 


menden Jahres erlauſchen, man möchte erfahren, 
was es bringen wird. Denn über die letzten Kon- 
ſequenzen des Drei⸗Kaiſer Bundes, über das Maß 
der Energie, welches Fürſt Bismarck zur Durchfüh⸗ 
rung ſeines Syſtems in Anwendung bringen wird, 
über dieſe entſcheidenden Momente der europälſchen 
Politik ſind nicht einmal Vermuthungen möglich. 
Der Wille des Füeſten Bismarck iſt das Geſetz 
Europas, und der Wille des Fürſten Bismarck mit 


kuſſton werden könnt. Gleichzeitig empfahl der 
König den Drputisten der Kammer auf das Dring 
lichſte die ſofortige Berathung des vom Kriegs wi⸗ 
niſter vorgelegten Nachtragktebits im Betrage von 
200 Millionen Lire. Die Zuſammenſtellung die⸗ 
fer beiden Aeußerungen des Königs Humbert 
könnte für beſonders ſchreckhafte Gemüther faſt 
drohend klingen. Indeß iR von einer für uns 
maßgebenderen Seile von Neuem die Dauer des 


Sr. Majfeſtät vorſtellte. Ich habe keine < 
ordentliche Miſſton.“ een 
Der Konflikt Oeſterrtichs mit Rum 
raſch und glücklich beigelegt worden. N 
zisſen Mittheilungen hat König Karl 
Telegramme an Kaiſer Franz Joſef fe 
und ſeine Freude über die Wiederherf 
freundſchaftlichen Beziehungen ausgedrückt, ve 
eifriger Pflege er ein perſönliches Bedürfalß un 


Welaſſe. 

‚Berlin, 2. Jauner. In bem demokratiſchen 
„ N. W. Tabl.“ ſeſen wer anläßlich ainer „Daß 
Rosiniahe” üherſcheießenen Splveſterbetrachtung 
die nachfolgenden Zeilen: ö 


ehe dec pren⸗ 
outen d von 


gen, , son Old 


N eh ßtuhm beglellet, el der ſeinen letzten Kon ſcquenzen iſt ein Geheimuiß.“ turopälſchen Friedens verbürgt worden. Kaiſer eine ſtaatliche Pflicht erkenne. Der „R auul 
Holltiſchea Macht « 1% alſes zn — Die wichtigſte Nachricht ko umt aus Ruß⸗ Wilhelm hat nämlich, wie verlantet, bei dem Neu- konſtatirt die Beendigung des ganzen Zw hen ⸗ 
gelantzen. Man geht wel, wenn] land. Sie iſt nur kurz, aber um fo bedeutſamer, | jahrgempfang der Generalität den vollständig fried⸗ falles und betont, daß die Stellung der beiden 


Staaten zu einander nunmehr wieder dieſe 
wie zuvor. Wenn Rumänlen, wie es di 


arcs bie Er 
t Moment der 


lichen Charakter der Situation betont und jriner 


indem ſie uns Folgendes weldet: 
Ueberzeugung Ausdruck gegeben, daß der Frlede 


„Mit dem Beginn unſeres neuen Jahres 


e Belt hin- ſcheint uunmehr die Wiederabzweigung der Staats⸗ durch nichts geſtört werden wörde. Gleichteitig ſcheint, in der Donaufrage uns keinen beſſ 

ge et, aber | polizei vom Miniſterlum des Junern in beſtimmte theilte unſer Kaiſer in freudtgem Tone mit, daß Willen entgegenbriagen wird, als bisher, fo kös 

se Weges, haft] Ausſicht genommen zu fein; dieſelbe fol unter die er vom Zaren Alexauder III. einen Glückwuuſch wie uns damit tröſten, daß, wie wir ſchon meh 
a * Horopa] Leitung des Generals Tſchrrewin treten.“ u feinem fünfundſlebziglährigen Militär Jubilaum fach birvorgehoden haben, unſere Sache bei den 


1 ehwar⸗ Dieſe unzweifelhaft auf amtlicher Inſpiratton halten habe. Den friedlichen Verſicherungen europälſchen Kabinetten heute beſſer ſteht als ij 

ne sch tags, in beruhende Mittheilung vervollſtändigt und beſtätigt mnſerrs Kalſers gegenüber fällt auch eine Mitthel⸗ mals. a 7 5 

il Vochwichalgen , zur zugleich die ſchon früher gegebenen Andeutungen, lung nur gering ius Gewicht, welche dem „B. Wien, 2. Januar. (B. T) Der 
wellung zu allſchen daß das Ministerium des Innern, deſſen Leiter Agbl.“ ein Londoner Telegramm folgendermaßen beauftragte kelegraphiſch den Botſchafter 


ingen 5 
v2 Poft über Faropa Aigato⸗ 


7 
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bikannilich der allmächtige 5 Ignatieff, der Mbermuittelt; Nach erneulen ungeheuren Anftven- Paſcha für den ausgezeſchneten Empfang de 


} 
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lalgeſandtſchaft dem Salfer 
alten. Die Mitglieder der Geſandtſchaft erhielten 
Kaiſer hohe Orden. Die e ver⸗ 
eibt noch bis Donnerſtag hler. Die Konferenzen 
erſelben mit den leitenden Perſonen werden fort- 
zt. Alles bezeugt die polltiſche Bedeutung des 
gen Aufenthaltes der Gefandtſchaſt. Wenn⸗ 
leich von einer förmlichen Allianz keine Rede if, 


werden doch datime Beziehungen hergeſtellt 


amtliche Kreiſe leugnen nicht, daß Oeſter 
auf die Freunpſchaft des Sultans Werth legt. 


Paris, 2. Jantar. Es heißt, Ferry habe 


betta auf den übeln Eindruck aufmerkſam ge- 
t, den die Ernennung von J. 
publikaniſchen Kreiſen hervorgerufen. 
Rochefort ſandte wegen eines von derſelben 


handelnden Artikels der „Republique 
dem Chefredakteur dieſes Blattes ſeine 


. 3. Jannar. Wie hieſtgen Fiſcher 
nd Flſchhändler haben folgende Petition an das 
iche Miniſterlum für Handel und Gewerbe 
chlet: „Stettin, 22. Dezember 1881. Dem 
tgligen Miniſtertum für Handel und Gewerbe 
ben wir uns, eine Petition gegen die Ber- 


einigung des Oderbettes zum Nachtbeil der 


cherel und des Fiſchhandels mit der Bitte um 

Ügeneigte Abhälfe ergebenſt zu unterbreiten, da 

von Staats wegen ſolche Abhülfe zu erhoffen 

k. Es befinden ſich oberhalb der Stadt an der 

Denis eine chemiſche Fabrik, eine Seifeufabrik, 

Helraffinerlen und eine Anzahl Brennereien. 

Sie alle laſſen ihre Rüdſtände in die Oder fließen, 

wie denn auch die Abſläſſe der ſtädtiſchen Gas⸗ 

dußalt und die Kanäle und Rinuſteine der Stadt 

chemiſehe Jabrik von Proſchwitzty und Hofrichter, 

welche auch zur Berunreinigung des Fluſſes bei⸗ 

ragen, dazu kommt noch der Abfluß von Petro⸗ 

leum von den dieſe Fracht entlöſchenden Schiffen. 

2 tlichen Einflüſſe müſſen naturgemäß das 
1 a 

Vor einiger 


brachten die Steitiner Zeitungen Nachricht 
er Entſcheidung tines hohen Miniſteriu ns 
bie Stettiner Kanaliſation. Dieſe Entſchel⸗ 


zellig gegen die Wirkungen dieſer Kanali⸗ 


aus zu verſendenden Flj. 
8 zur Verſendung im Wa, 
ahrt werden. Durch die Vernn 
aus den angeführten Fabel 


der Stadt, da die ßiſche in den ſie beher 

genden Polten, ſobald fie die Oder erreichen, 
abſlerben, und alſo für den öiſcher und den Händ- 
ler gan werthlos werden. Selbſt die Aale, die 
Doch die größte kebensfähtgkeit befken, ſterben im 
un Sommer sch ab. Die Oder hat mit Ausnahme 
on 4 bis 6 Wochen im Hrühfahe, wo das Hoch⸗ 
N ſchelnt, keinen ſtarken Strom, fo daß fie 
ädlichen Abflüſſe der Fabriken sc. nicht 


die Bücherei, und der Fiſchhandel in 
ahren jo bedeutend gelitten haben, 
blen Uebeltande in allgemeinen und öffentlichen 
errſſe entgegen zu treten, ſowelt dies dle beſte⸗ 

Geſitze zulaſſen. Die Armuth unter den 


'on jetzt ſehr groß und fie muß immer 


dee Berufes führen. Hoch⸗ 
den Stettiner Fiſchhandel Wiitelm 
her Obermeiſter der Stettiner Siſcher⸗ 
artin Stabenow “. Var 
Die Prüfung für Vorſteher an Taub 
ſtalten findet in dieſem Jahre am 23. 
in Berlin ſtatt, die Prüfung für Lehrer an 
mumenanſtalten in der Provinz Pommern 
März zu Stettin. 9100 wi 
- Ormithologijger Verein. Sitzung vom 
ezember er.) Der Borfipende, Dr. Bauer, 
unächſt mit, daß der Borſtand Heren Poltzei⸗ 
Marius Sieber für Königsberger Mohren. 
u: Ufämmer, Gelb⸗ und Rothſchecken bie 
ereins mebaille, den Herren Rebelung 
er Welßköpfe und Paaſche für junge 
pfer Geldprämien zuerkannt habe Hier⸗ 
Herr Oberlehrer Schmidt einen bereits 
angelündigten Vortrag: die Geſetzgebung 
Vogelſchutzes. Der Schutz nützlicher Vögel 
er durch zahlreiche Polizet⸗Verordnungen und 


N 


che Vorſchriften der einzelnen deutſchen Lan 


erungen ins Ange gefaßt, eine Uebereinſtin 
der einzelnen Staaten und Regierungen war 
ſchwer zu erreichen. In Mllteldentſchland 
di. 


Eine 
hleſchheit der Poltzei⸗Verordnungen iſt ſchon zwi⸗ 
chen dem Königreich und der Provinz Sachſen 


J. Weiß iu 


45 


Ä fan | ns fais 
Regterung den berzlichſten Dan zu- 
t 


kauf k. 


natürlichen Hüter unſerer Ernten und die koſtbg⸗ 
ſten Gehülfen unſerer Landwirthe, welche wir g 
als Feinde behandelten. 
1876 dem Reichstage tin Geſetzentwurf — zm 
Schutze der Vögel —  zugegangen, derſelbe ht 
jedoch in keiner Seſſion zur Annahme gelaı- 
gen können. Die Kompetenz des Reichstags 
zur Emanation eines ſolchen Geſetzes kann nah kein Wort 
der Reichsverfaſſung nicht beſtritten werden, abe bindung hergeſtellt oder nicht. Fräulein, Fräu⸗ 
partikulariſtiſche Intereſſen, wie die Vorliebe fi lein, darf ich noch einmal bitten 
das Eſſen der Krammetsvögel blieben ein Hinder 
niß für allſeitige Förderung der Geſetzgebung. A. 
der Juſel Wollin werden jeden Herbſt tauſende vol] Himmels, was für ein Ungethüm brüllt mich da 
Krammetsvögeln gefangen und würde ohne Gejel 
durch Auordunng des lar dwiethſchaftlichen Mini] find denn Sie? — Sprecher nennt ſich. — Die 
Reriums in den ſiskaliſchen Forſten verboten, [i] Baßſtimme: Habe nicht die Ehre 
müßte ſchon einige Adhülfe etatreten, aber ein Nummer. Schluß.. Zerſpring 
Entſchädigung durch Zulage für die fortfallend 
in den Fluß ergießen. Unterhalb der Stadt Einnahme den Jörſtern zu gewähren fein. Au 
: die chemiſche Fabrik von Quiſtorp, die für die jetzige Legislaturperiode des Reichstage 
iſt eine neue Vorlage Seitens des Bundesraths 10 
Aus ſicht gestellt und empfiehlt ſich eine gewiſſen 
hafte Prüfung derſelben auch Seitens der ornitho 
Ein mangelhaftes Geſetz wir! 
ungünſliger als die ener giſche Aus führung vol 
ſchon beſtehenden Schutzverordnungen und Geſetzen |ift 
— Stettiner Straßen ⸗Eiſenbahn⸗Geſellſchaft 
Die Betriebs⸗Einnahme beträgt im Dezember 188 
M. 21,33 1,10, im Dezember 1880 M. 19,992.80 
im Dezember 1881 -+ M. 1338 30, bis End 
November 1881 + M. 23,596, 20, mithin bi) 
bie Ende Dezember 1881 + MN. 24,934,50. 
äßt uns für unſere Petition, welche auch 


+ 


band 


Warschau. W Dien ec, eis, int recht bea 
5 en Beſuch der Fru 
der lich erſchtint die Ze 


’ 


morde geſtattet. 


logiſchen Vereine. 


iuſtenmente fehlen, an 
vier und Harmonium finden. 
Wirkung angenehm berührend. 
und zwar ſchon bei ihrer Ankunft in der 


nach dem Frauenthor gehen wolle. ö 
dieſer Zeit nicht wieder zurückgekehrt und wird Gäß chens, in Nr. 
angenommen, daß ihm ein Unglück zugeſtoßen it. | Alter von 68 und 70 Jadren. Und jo wohnen 
e Geſtern Morgen zwiſchen 7 und 8 Uhr en ditſen ſeche Häuſern 14 Peiſenen im Alter 
wurden aus einer verſchloſſenen Schublade eines von 68 bis 92 
Wäſcheſpindes aus der Wohnung des Brieftzägers Jahre zählen 


deren Stelle wir 


ort IR der Farg und der Bei 
einer Singvögel ſtreng verboten, dagegt 
werden dieſſeits der Grenze dlele Lerchen in d 
Gegend von Merseburg gefangen und als Leipzig 
Lerchen noch auf den Markt gebracht. 5 5 i 5 
Kongreß deutſcher Land⸗ und Forſtwirthe zur Z3.ſ Nachweis der Gewer betreibenden, den Nachweis der 
der Wiener Welt⸗Ausſtellung beantragte eine geit 
liche Regelung und den Abſchluß internationgk 
Verträge zum Schutze der Vogelwelt und kam N 
Then Oeſterreich⸗Ungarn und Italien ein Ver 
zu Stande, der jedoch vom 1. Sept. bis En 
Februar die Erlegung der Bögel mit Schießwaff 
und vom 15. September bis Ende März mit a 
deren nicht verbotenen Mitteln erlaubt. 
darnach gerade zur Zugzeit der Bögel in Italt 
die Verfolgung derſelben mit dem bekannten Maſſe 
In Frankreich hat der Mini 
Waddington in einer Verfügung 1876 das fr 
here Geſttz zum Schutze nüßlicher Vögel wir dr 
in Erinnerung gebracht; er nannte letztere „de 


t 
Dreimal if bereits ik 


— Das erſte Konzert des Wiener Da 
men- Orcheſters im Bellevue Theater wa 
chtet iſt, eine günſtige Aufnahme r nlich zahlieich beſucß! and fand nach feder Piet! 
te geſtatten uns, des Welteren anım- france Unfnchme Di: . 
ettin der Zentralpunkt für den Siſch⸗ 16 Damen, die, bis guf die in Schwarz gelleldete Wie, bitte, gnäd ge Frau! . terre. 
und großer Theile der Nawbar⸗ Dirtktriee Fran Marie Schiek, ſich in weißte ſie hat abgelautet, was wird fe ſich von 
B die Beziehungen dieses Kleidung präſentiren. Die Leiſtungen 


Kopeſle beſteht 


der 


minenfelung der Juſtrament Veſucher Haundens kennen vas Ufergäßchen im 
Euter benen bie aaf 2 Zilien fämmtliche Blas. Trannſee, welches den Verkehr zwiſchen dem See⸗ 
eln Ra-Tbahuhofe und der Traunbrücke für Bufgıker ver- 
Moßdem it ei, 


— Jn der Zeit vom 28. bis 30. Dezember freilich nicht merkwürdig, aber was vielleicht kein 
wurden aus dem vor dem Königsthor in den Au- Fremder und auch ein Großtheil der Gmundner 
lagen belegenen Garten des Gäriners Bind 
21 Roſenſtöcke im Werthe von 42 M. heraud- 


e Am Nachmittag des Neujahrstages wur 
die Paradeplatz 27b parterre belegene Wohnu 


L Der Fleiſchermeiſter Gottlieb Nick 
hat ſich am 30. Dezember Abends in angetrunke⸗ 
| nem Zuſtande aus ſeiner Oberwiek 30 belegeren | genen, denn da ift junges Volk unter 60 Jah- 
bitten ie daher ein hohes Miniſterium, dem Wohnung entfernt mit dem Vemerken, daß er renz im Hauſe R. 103 ſtaden wir zwei Frauen 


ſt eit wit 74 und 88 Jab en und im letzten Haufe des 


Er i 


Gußmann, Eltſabethſtraße 8a, mitielſt Nachſchlüſſels 
geſtohlen. 
N — In der Zeit vom 25. bis 31. Dezember 
And hierſelbſt 19 männliche, 23 weibliche, in 
Summe 42 Perſonen polizeilich als verſtorben ge- 
meldet, darunter 20 Kinder unter 5 und 6 Per⸗ 
ſonen über 50 Jahre. 
1 Aruswalde, 2. Januar. Die im Novem- ſen, bis jeder einzelne feine neun übrigen Geſell 
ber v. J. ſtaltgehabten Neu- und Erſatzwahlen für 
die Stadtverordneten ⸗Verſammlung wurden bekannt ⸗ 
lich von der königl. Regierung wegen Unregel⸗ 
mäßigkeiten in den Liſten annullirt. Nach dem nun⸗ 
mehr neue Liſten aufteſtellt ſtud und ausgelegen 
haben, auch ein erhobener Proteſt erledigt iR, fin ⸗ | prüfen. 
det die Wahl am 14 und 16. d. Mts. ſtatt und 
ſollen die Wähler noch eine beſondere Einladung, 
die zugleich als Legitimation dient, erhalten. — wurde, ſcheirt ſich ſehr wohl unter den 
Für den Müller Gurſchker, der, wie wir berichte ⸗ 
ten, durch eine Branpſtiftung feine Mühle verloren elnen jungen ſchwediſchen Guts beſſtzer ein. We 
hat und drohalb verarmt iſt, fand bereits vor dem eingegangen, worin er ſich verpflichtet, fd; im de 
Feſte in Folge Aufrufs eine Sammlung ſtatt, unar jeder Speiſe zu enthalten. 
welche reichlich aus gefallen if. Von Mitgliedern Nordländer läßt Dr. Tanner von fein 
der ſtädtiſchen Reſſource wurde nun geſtern, (ben⸗ 
falls zu ſeinem Beſten, eine (heatraliſche Vorſtel⸗ 
lung aufgeführt, welche ſich eines zahlreichen 
ſuchs zu erfreuen hatte. 


Knunſt und Literatur. 


Auch d 


Ea 


Au Sie ? 


„ Wie, bitte, meine ÖOnädlae . . Sur eer, 
an röcheln Sit nicht jo, man bu t Wort 
8 

aus iſtis, 

ir den 


Kappen! ken 5 6 
chtenowert und können wir den Pre Nrufuht Jetepbon! 
de wohl empfehlen. eigenihan 


Be⸗ 


ach für Stettin für 188: Friedrich 
Nagel- Stettin, iſt ſoeben erſchienen und machen wie 
die geehrten Leſer auf daſſelbe beſonders aufmerk 
sau. Der Johalt if der bekannte, er bringt den 
Wobnungs nachweis, dae Straßenverzeichniß, den 


Behörden und öffentlichen Organe und die ge⸗ 
weinnüßigen Vertine, Einrichtungen und Anſtalten, 
ſowie im Anhauge eine Ueberſicht der wichtigeren 
ortspolizellichen Vorſchelften. Wir können daſſelbe 
warm empfehlen. [1] 


Vermiſchtes. 
(Telephoniſche Neujahrsgrüße.) 
Verbindung mit 127 herzuſtellen! 
cher Nummer bitte? . Mit Nummer 127 
Sehr wohl, Nummer 347. Nein, Nummer 
127. Nummer 227. Nein, nein, nein, 
Himmelſapperment, ach, entſchuldigen Ste, Frän⸗ 
lein, aber verſtehen Ste denn wirklich nicht? 
Nummer 127. Das kommt von dem fortwäh⸗ 
renden Geſchwätz bier im Zimmer . . ein wenig 
Ruhe, meine Herren, wenn ich bitten darf 
Herr Waſſertrilling, machen Sie Ihre Kalauer 
ſpäter und Sie, Herr Beer, könnten auch hinaus ⸗ 
gehen und Ihren Schnupfen im Korridor aus⸗ 
röchelnn. Was hat fie gejagt? Ich verſteh 
Jetzt weiß ich nicht, iſt die Ber- 


5 


fi 


Eine tiefe 
Was wünſchen 
Sprecher (zurückfahrend): Herr des 


Baß ſtimme (aus dem Telephon): 


Wer dort? — Die Baßſtimme: Wer 


Falſche 
zehnmal 
im Tag wird man gefoppt mit dem niederträch 
tigen Geklingel, die Drähte ſchneid ich noch ab 
— Sprecher: Meine Herren, Sie find Zeugen, 
der ſchurkiſche Unbekannte hat mir das Wort 
„Zerſpring!“ zugerufen, das iſt Touche. Sie 
haben es nicht gehört? Ah, ja fo. traurig 
genug, daß man keine Satisfaltion haben kaun 
jetzt werd' ich doch ſeh'n, ob 127 nicht zu kriegen 
iſt Verbindung hergeſtellt? . Na, end⸗ 
lich .. Wie ſtehn Kredit, Herr Direktor? — 
Ein Diskant: Ich weiß es nicht und mein Mann 
iſt nicht zu Haufe. — Sprecher (mit einer Ver⸗ 
beugung vor dem Apparat): O, gnädige Frau, 
bitte tauſendmal um Entſchuldigung, glaubte mit 
dem Herrn Gemahl zu ſprechen . Alles wohl ? 
Bitte, meine beſten Glückwünſche zum neuen Jahre 
anf dieſem noch ungewöhnlichen Wege . Wie? 


— 


Ja richtig, ich muß ablänten 


— is merkwürdigte Güßchrn) Fest alle 


wülttelt. Es beſtett aus 7 kleines Häusern und 
einem hölternen Kapellchen Inſofern iſt daſſelbe 


ſelbſt nicht weiß, ict das hobe Alter der Bewohner 


74, 76 und 92 Jabren das nächſie Nr. 107 
drei Bewohner mit 71, 73 und 78 Jahren, das 
Hans Ne. 105 drei Bewohner mit 78, 82 und 
el 84 Jadren, das Haus Nr. 105 einen Mann mit 
78 Jahren; das Haus Nr. 104 müſſen wir über⸗ 


102, wohnt ein Ehepaar im 


Jahren, welche zuſammen 1086 


— Flammarton, der bekannte Aſtronom und 
Aeronaut, theilt in feinem letzten Werke „die 
Sterne“ als Kurſoſum folgendes Zahlenergebniß 
mit. Wenn zehn Pirſonen ſich gemeinſam an 
eine Tafel ſetz m, jo können fie 3,628,800 Mal 
auf verſchledene Weiſe die Plätze vertauſchen 
Wollten die zehn Perſonen ſo oft zuſammes ſpei⸗ 


gehabt hätte, jo wären dazu 3,628 800 Tage 
nöthig, die zehn Perſonen müßten alſt 
9388 Jahren zuſammenſpeiſen. Wir 
es Rechenkünſtlern, die A. gaben Flamm 


— (Wer hungert, lebt) Dr. Ta- 
erühmte „Faſter“, der vor einiger Zeit 


zu befinden. Wie jetzt gemeldet wird, iſt gegen 


Dienerſchaft überwachen und hat Für Lei⸗ 


ſtung ein ſplendides Honorar beſtimmnt, 52 
Beſtechungsverſuch im vornhigein als läch lich er 
ſcheinen läßt. 


wall. 
Bazars in eine oberhalb der ® 
Saale gab der Fugboden nad 
Perſonen beiderkel Geſchlechte futen in die Ar. 


pelle 


von 


der 
Dem 


Jemand 
Jahr, 
nicht, 


„Js 


zahlteiches Publ kum verſammelt Hatte 
Rand eine entſeßliche Panik, weiche dal nech eißöht 
wurde, daß völlige Dankelhelt berrfchte. 
lende Fuß boden hatte nämlich die Gasröhren „ 
weggeriſſen und alle Lichter waren erloſchen. We 
tödtet wurde Niemand, aber eine großt Mia 


Wäßtens der Aßhalkung ‚eins 


5% 
300 


“ad fing 


hinab, in welcher ſich ebenfale ein sem 
Es ent- 


Der fa 


Perſonen trug Berletzungen davon, einige da 


unter ſolche erhebliche, daß ihr Wiederaufkommte 
bezweifelt wird. en 


— Einen beißenden Witz machte gelegentlich 
Neujaßbrsgratulatlon ein Wiener Wißblalt. 
„ Exdirektor“ eines „Extheaters« grain it 

zum Jahres wechſel: „Wünſch' were 
Herr Direktor!“ — „Ich kenn Sie ga: 
hab' Ste nie in meinem Lehen geliehen.“ — 


ſchon möglich, Euer Gnaden, denn I bin bes 


Ihnen der Delompen- Anzünder g'weſen.“ 


vom 


Die vier F. 
Jroum im Wollen, 
Frei im Denken und Fragen, 
Froh im Handeln, 
Friſch im Dulden und Tea ger 
Das find die vier F, die mußt In meehen, 
Sie können zu allen Din gen Älcken, 


Viehmarkt. 


Berlin, 2 Januar. Amtlicher M 
ſtädtiſchen Ceutral⸗Biehhofe. g ; 
Zum Berkauf ſtanden: 2315 Rinder, 706 


Schweine, 1015 Kälber, 5194 Hammel. 


gehr 


Kinder: Der Auftrieb war, da der Be- 
für den Export ſich lauge nicht fo rege zeigte. 


wie es nach Aufhebung der Sperre erhofft worden 


war, 


viel zu ai, und zwar war geringere Wan 


verhältnißmüäßig in gar za großer Anzahl 
Platz und wird vorausſichtlich dentender Meber- 
ſtand hinterlaſſen. Die Breije erhielten ſich kauen 
anf vorwöchtuilicher Höhe: 1. nalität 576 
Mark, II. Qualität 48 —50 Mark, III. O 
37—40 Mark, IV. Qualitt 30 — 33 8 
pro 100 Pfund Schlachtgewicht. 


Schweine: Das Geſchäft verlief va 


und gleichmäßig, für iulandiſches Bleh aus ©: 
etwas gehobenen Preiſen, und gewinnt es de 

Anſchein, als ob nur wenig nnverkauft bleibe 
wird. Mecklenburger 56—57 Mark, gute La 


ſchweine 54 bis 55 Mark, geringere, 
Senger 51—53 Mark, Serben 50—54 


biefg: 


Rufen, die in ſehr verſchiedener Qualität am 


Platze waren, 44—50 Mark pro 100 fung N 


Lebendgewicht bei einer Tara von 20 Prozent pro 


Stüd. Bakonper 56—57 Mark pro 100 Ff 


Pf., 


Lebend gewicht bei 40—45 f Tara pr 
n fund v 


“ 


Kälber: Allerbeſte Wagre, vie Zuße. 


wenig vertiehn war, ergieise die ze 4 5. 
Durchſchan wurde erßte 


Qualität uw 8 
zweite mit 45 —58 Pig. ers 1 


Schlachtgewicht bezahlt. 5 


Hammel. Der Markt verläuft wieder 


äußerſt matt und geſchüftslos, jo zwar, daß biss 


uicht 


einmal die ſchon ſehr gedrückten Preife Pr 


Vorwoche erreicht wurden und allem Auſcheine u 
ein ſehr großer Ueber ſtand verbleiben wied. 


Erſte 


Qualität erhielt 46— 48 Pfg., wit . 


38—44 Pf. 510 1 Pfund Schlachtgewich 


der 


ſchafter in verſchiedener Gruppirung zu Nachbarn dieſer 


und 


a 1 5 
An 


14 

age 
7 
1 


1 


Der min ſche bea Bes * iR 
Agenen ten im Westraunen aaf die Sympatyien 


und 


f eden | Reg ic ung 


1 


Per je 
— (Unglüd in einer Kliche) Ein 35 i 

liches Unglück ereignete ſich . ab in Ne 

Das neue Adreßbuch und Geſchäftshaud⸗ einer Meihorttenkapelle in Camborne, 


iſt heute Vorr 


Zelegrapbifche Depeſchen. 
Breslau, 2 Januar. Auf die Zufimman 


Adreſſe des Vereins zum Schuße des Harde 
in Militſch hat der Reichskanzler, Zürſt Bien 


„Schleſiſchen Zeitung“ zufolge, erwidett, 


hoffe, daß durch die Blidung von Junungen 
anderen ginoſſenſchaſtſichen Vereinigungen eine en 
Unterlage für die Befeſtigung und Fortemmichlen 
des Handwerkerſt“ es geſchaffen were \ 


Trieſt, 2 ©: Der Zloprpampfer sr" 


Uhr mit der aßen 


ſchen Ueberlan Seien hier e 
toffen ö 
Paris, Nachrichten. 
die Verhan gliſch⸗ſranzs ee 
Handelsvert werden von 
„Agence erklärt mit bes 
Hinzuſüge u Kommiſſu-r 
nach Lon Jaſtruktionen 
züglich Frankreichs Fir 
holen ea" 

} uf die Anſprache ges 
erſten ſchen Kolonie bei“ 
Empfı ten Ronſtan erwide e 


franzöoſiſchen Kolo 

wei 2 ihm Seitens der Die: 
+ ſteten ihn über ie 
enmbungen, weis we 
ER Kolvn 


Seine 


f. 
„ctuag nicht dis eszlelten ! 

ſondern das in Tanis begone 

en werde. Die Präfung, welch; 

habe, werde die Konſular Agen 

58% welche, wie er, verleum dit und 
It worden ſeien, nicht entuuthigen; fie md 
nie nallonalen Jateleſſen aufrecht et 
des Lm 
und sr. 


le. Unterſtüßung eur gerechten 


7 5 y rat. 
Ties gelbe Fieber, welches 
goltändig erloſchen. 
2. Jaunar. Der 
59 „Moe g 6 


Dampfer del 


bier einge: 


Torn⸗ troff 


Mark 12 


2 son »f 
car Sg 


1 


= eufliſ lact aus bern grauen Augen War 5 
dds ſeldſt Stiagleff davor erſchrickt. So aſeichen ange Stunden und die Dun. ur, als einem welt änfigen Verwandten Draga- 
5 A Man kann nicht mehr glauben, daß er der gibt dal Zeichen, daß Mittag nabe ſel. Ia wiroffs, von deſſen Ableben Kenatniß in geb 
e = N sel, ee Fat demütbig folgt er der roth⸗ Zimmer des Grafen bat ſich noch nichts gerek Auf dem Tiſche lag ein großes, verflege 
N . ane aſcha, als fe ihm fügte : Enblih macht der Kammerdiener dem Berwalter Packet, mit der Auffärift: ; 
5: ; Komm, Dar ich ſag' Dir meinen Plan. Mittheilſ ng von dem ihm ſehr befremdlichen Um⸗ An Sergei Feodordwitſch Nepitſchkiz⸗ Dia 
51 f 5 3 wi a ſtande, 5 ber Graf noch nicht aufgeſtanden ſet, goguroff, Lieutenant im erſten Garde- Hrſarer⸗ 
ee na. ee \ der ſich doch fonſt immer in früher Morgenſtund: Regiment, Petersburg. 
Vor ja ſchon gar oft thren bedeutenden Scharſſtun VIII. dom Laſer erhoben, mochte er lange wach ge⸗ „Wer ſollte das ſein?“ dachte der Arzt, der 2 
z bewundern auch wobl zu u fürchten Gelegen⸗ blieben eln oder ſich bald zur Ruhe begeben Graf bat doch, fo viel mir bekannt, feine Nu. . 
int gehabt, wenn es galt, irgend Jemanden Maze dem Kreml in Moskau beſitzt Graf Dra⸗ haben. tomm eu? Ex 
vin en allem Ania in jpieen oder ſonſt wie gowiroff einen Palaſt, der mit aller erdenklichen Das var jedenfalls bedenklich. Er beſchloß det halb, ten belreffenden G. 
se ſchaden. Pracht ausgeſtattet if. Hin und wieder kehrt der Doch wollte wan zu keinem übereilten Schritte Offizier ſofort durch einen Kurier herbei 


& beicum fich deshalb auch nicht lange, Öffnste 

Thür und ref: 

tl 

folgt keine 
getränkte 
hem angeborenen Troßze 


. nt zu folgen. 
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60 e 
Mädchen hört wohl den Ruf, 


zieht ſie es vor, 


DS 


Her 


Graf auf uneflimmte Zeit hier ein. 


Seit wenigen Tagen if er nun in einer Auf⸗ 


regung eingetroffen, die ſelbſt feine älteſten Diener 


ale an ihm bemerkt haben. 


a e Worte hatten ihn fo erregt und die 


si 


Szene mit dem knieenden Jankoff, die er ganz im 
trudel des Wohllebens vergeſſen hatte, ihm wie⸗ 


ſich hinräßen laſſen, der Graf war in dieſer De- 
ziehung ehr difſtzil. Während der Kammerdiener 
und Berpalter rathlos vor der Thür horchteg, 
eb ſich inen nichts rege, tönten plützlich Schritte 
bie zu herauf und einen Augenblick ſpäter Verwalter beauftragt, genaue Rechaung von gan · 

fand Stfan Wladieatrotſch, dis Grafen Leibarzt, zen Vermögen zu ſiellen Und das war s, was 
vor den erfreut zurücktretenden Dienern. Jett] Stragieff jo verblüfft nad rathlos gemacht batte: 


und die Paplere vorläufig in der Gouvtruem 
Kenzlei aufbewahren zu laſſen. RT 

Der Kurler ging ab, der verstorbene FR 5 
wurde einſtwellen proptſoriſch beigelegt und der 


dee in's Gedächtaiß zurchgerufen. 

Iq Wachen und im Traume gellen ihm die 
schrecklichen Worte in den Ohren: 

„Du biſt meiner Eltern Mörder!“ 

Auch im Sekte läßt ſich dieſe ſchreckliche Auf⸗ 


konnte je keinerlei Verantwortung ‚treffen, weun der Verwalter hatte ihn mit dürren Worten auf 

fe etwa. thun ſollten, was außerhalb dem Be⸗ gefordert, ſich über die Verwendung der ihm ge 

reicht ibns Dienſtkreiſes lag. benen Vorſchüſſe zu verantworten, und ihm, ale 
„Väterchen, der Herr ſchläft noch!“ ſer die gegebene Brit nicht einhielt, mit Grengen 
„Mast Der raf ſchläft noch! Er hat nich Ausdrücken an feine Pflicht gemahnt. 8 


2 Horst Du nicht, tothe Dient!“ 
die Ya Ir ihrem e 
Wicht 3 


em färgtetlhen Bine auf d 


8 
* 


Nr 


5 


Eippen N 


K 5 


lab Stragleff in der Tyür, erſchent aber tegung nicht ertränken. So bringt er feine Tage doch geblten, heute um Mittag bei ihm vorzn Bietzehn Tage waren verſfloſſen, als ein (din 
vatumf miebet en, am Ohrt in größter Umuhe zu und kaum ſinkt er in der sprechen, um mir wichtige Familien Papiere zur ker Reiter bei Stefan Wlablmirowitſch abſtleg, 
van 74 herzſehend. Nacht in einen leichten Schlummer, fo zeigen ihm Hufbenahrung zu Übergebin 9“ dem hinter ihm reitenden Berſchen ole Zügel zu 


don wich nicht gehört, e wollteſt Du die Traumbilder feiner erhizten Phantaſte den Und angeſtrengt lauschte der Arzt mit ven Die warf und ſich bei dem Arte melden Uürß. Oper | 


ko ben, rothe dere !? knitenden Jankoff, die bleiche, weinende Maſchla. zern und konnte ebenfalls auch nicht das gezäugſte deſſen ehrfurchtsvollen Gruß abzuwarten, ging 17 
d mich vorher gehört ve Doch ſofort wechſelt das Phantom und en Maſch. Geräuſch im Zimmer vernehmen. Sergei, denn das war der Neuangelommene, mit 
ante vorhin unmöglich auf Dich achten, kas Stelle mitt feine erſte Frau, mit abgehärmtem „Sprengt die Thür!“ befabl er. ſſchnellen Schritten auf ihn zu und fragte ihn: 
ich Hatte in, meinem Gedanken weit Antliß, den Tod ihrer Kinder beweinend, und „ Vilerchen,“ Hafen die beiden Be ndl, „Bäterchen! Du Hat mich zufen laſſen und * 1 
i überlegen.“ Jankoff zeigt plötzlich die Züge feines Bruders, „wir ſellten .* bin dier. Was wilt Du von mir?“ 2 
dad bene konnte Pe diesmal nicht auf mit vielen Brandwunden bedeckt. „Sfrengt die Thür!“ wiederholte 5 Aut „Herr! Der Graf Dragomiroff if todt.“ a 
"and 70 überlegte einen mir Dragomiroffs Geſundheit iſt durch den über- „ich übernehme die Verantwortung }* „Todt? Gut! Doch was kümmerls mich!? ; 
5 nem lan a mäßigen Genug des ſtark berauſchenden Sektes Die Thür gab nach und der Arzt trat ein, „Weiß frlö nicht, Herr, wenn Du es nicht 
agi ‚Sie auf bie Lippen, daß ihm das ſehr erſchüttert. Er fühlte dies ſelbſt und feine während die Diener ſchen und bange eee Voch auf feinem Tiſche lag u a 8 
du feine eigenen Worte als Bor- Unruhe wird durch verſchiedenartig auf ihn ein- vor dir Thür ſleben blieben. „Dits Packet für mich?? el 
Bari, w N ſtürmende Gedanken noch mehr geſteigert. Der Art trat dem Bette nahe, bob den Bor- „Ja, Herr, für Dich! Ich wollte 16 8 
un wen lf er 2“ Es iſt früh Morgens gegen acht Uhr, als der bang und trat mit einem lauten Ehrinbnfe Gouvernements Kanzlei ‚aufbewahren laſſen, Dh 
9 08 200 syſchen!“ Kammerdiener, feiner Gewohnheit gemäß, am wieder einige Schritte zurück. f Seine Errelleng der Henrral Gouverneur fagte, 
„ h ärgert wobl, daß ſie bedeutend Schlafzimmer des Grafen pocht. Keine Antwort. Da lag der Graf, Rare und kalt, die glaftgen könnte es eben jo gut in meinem Hauſe 


ner in, wie Du e | 
„Nein, aber ir Stolz beleidigt mich!“ 


Toßdem ihm dies bedenklich vorkommt, unterläßt er Augen welt offen, der Dede zugekehrt. 


13 aufbewahren, bis Du kaͤmeſt.“ 
doch, einem anderen Bedienſteten Mittbeikung zu „Ein Schlagſluß hat feinem Leben eln nahes 
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Frist in Räböl matt, per 100 Klgr. loko ohne Faß b. Kl. 
oe e 1) ai: 56,5 Br, per Januar 55 Bf., per Jannar⸗ 


Dis auf Grund neuer wisse haftficher, For- 
hungen dargestellten und von vielen Herren 


Arien worm eınpfohlenen W. vossigchen Katarrb- 

allen, welche den 80 lästigen Sebuupfen iu wenigen 
Kunden beseitigen und heftige Langen,, 
and Kehlkopf-Katarrhe binnen kürzester 
de mildeste Form überführen, sind (AD 


Kölner Dombau-Lotterie. 
Siebenzehnte und letzte Ziehung. 
Hauptgewinn 5008 Murk, 


ar 


ia. Au Apotheken zu Feriinandshof, Starg gard, tar do,, 3 RR 
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An ee mer 100 6 8, Into a 16614 Tape, der eee eee 1 
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> täglichen Bedarf 


1 empfehlen wir in Folge überaus günftiger bedeutender Einkarfe in den erſten Fabriken 


großartige Partien!! 
Leinewand in nur beſten, reellſten Fabrikaten. | 
5 Tiſchgedecke in allen Grö ber Kaffeegedecke in 
neueſten Muſtern. 
TDiſchtücher, ſhwerſt eigengemnähte Waure, von 1,50 || IS ce L 
per Stück au. P 
1 Hauslücher in vorzüglichen Qualitäten, das De. ON e uns 
von 5 M. an, fertig genäht. 


1 Ferüige Wäsche jeder Art 

1 bis auf Weiteres ichen i a Neben Bir ) 

zu denſelben außerordentlich ermäßigten Preiſen Nusverkanß 
wie während des Weihnachtsgeſchäfts. ba ae neun 

Eine große Partie 


== fertige bunte Bettbezüge! ! = 


Pa. Schott. Mai Maſch., Slück⸗ 1 
Haushaltungskohlen 

aus vorzüglichem Bezugzeug in allen Farben, gut und vollkommen nbi 

Er ezug, aus Deckbett und Kiſſen beſtehend, 4 BT 


fertige weisse Beitbezüge!! 


2 2 vorzuͤglichem Haustuch, für a: Gebrauch, zum ene 45 
m der Bezug mit Kiffen 4 Mark 30 


beam u. fünumtliche Megligerſtoffe FE 
in den beſten Qualitäten zu billigſten Fabrikpreiſen. acke⸗ und Plan⸗ 


Zuſchneiden von uns gekaufter Stoffe koſtenfrei. 2 C Dope, g AU. || 
Namenſticken in von uns gekaufte Leibwäſche koſtenfrei. e 


Beſandere Preisvergünſtigungen bei Entnahme ganzer e ei 
Ausſtattungen. 


2,6% uc 0 60 2, 2 
yon... | 
de | 


N: — | 


von ſchwerſtem Elſaſſer Renforec, u mob. 3 
u. d-fahen leinenen Einſätzen, dopp. Seitenth. 
in 1 1 50 760 5 80 U von N 


vorzügl. 51 a 2,75, 3 


achthemben 


aus vorzügl. leinenartigen Stoffen und Leinen 
ae a 1,25, 1,50, 1,75, 2,00 Mark. 


5 eſtem Material (rein. 
leinene Aran das Dutzend 4,00 Mark), — 
tücher, Tritotelintejaden und Unterbeinkleider zu 
billigsten Babeiteneiien; in bekannt guter Aus- 

fn Ha 
Wäſche⸗ und Korſett⸗FJabrik von 


„Rosenbaum, 5 


anerkannt reinster 
‚vorzüglichster und wir 


Dorsch-Leberthran 
„ * { 13 
Nur feht in Original- I . W ö 
obiger Marke. N 
General-Depet für de Pröärtnım | 
Pommern bei Schütze & 
Stettin, kl. Domstr. 17, weblin 
sich wegen Errichtumg wii 
rer Dane wenden Wolz 


zebrüder Aren, 
Breiteſtraße 33. 


e 1½% Mtr. 
Destillerie der ABlkı zu Teta HT (Frankreich). | 
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